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1 Geltungsbereich  

Diese Richtlinie gilt fu r die Bewertung und Sanierung schwach gebundener 
Asbestprodukte in Gebauden.  

Schwach gebundene Asbestprodukte im Sinne dieser Richtlinie sind Asbestprodukte 
mit einer Rohdichte unter 1000 kg/m3.  

Die in der ehemaligen DDR hergestellten und in Gebauden der ehemaligen DDR 
verwendeten asbesthaltigen Plattenarten  

- Anorganische Brandschutzplatte nach TGL 22973 (Handelsbezeichnung 
Baufatherm) 
- Leichtbauplatte Sokalit nach TGL 24452 
- Anorganische Feuerschutzplatte (Neptunit) nach TGL 29312 und TGL 37478  

sind unabhangig von ihrer Rohdichte schwach gebundene Asbestprodukte im Sinne 
dieser Richtlinie.  

2 Mitgeltende Regelungen  

Bei der Durchfu hrung der MaÜnahmen sind auch die geltenden Regelungen des 
Arbeitsschutz-, des Immissionsschutz- und des Abfallrechts zu beachten.  

3 Bewertung  

3.1 Sanierungsbedu rftigkeit  

(1) Von schwach gebundenen Asbestprodukten in Gebauden ko nnen durch Alterung 
und auÜere Einwirkung, wie z.B. Luftbewegungen, Erschu tterungen, 
Temperaturanderungen und mechanische Beschadigungen, Asbestfasern in die 
Raumluft freigesetzt werden.  



(2) Die Faserabgabe in die Raumluft vergro Üert sich mit der Verschlechterung des 
baulichen Zustandes der Produkte. Auch derzeit noch inaktive Produkte 
verschlechtern sich erfahrungsgemaÜ im Laufe der Zeit.  

(3) Asbestfasern ko nnen eingeatmet werden und beim Menschen schwere 
Erkrankungen auslo sen. Da eine gesundheitlich unbedenkliche Konzentration 
(Schwellenwert) fu r Asbest nicht angegeben werden kann, muÜ aus Gru nden des 
Gesundheitsschutzes entsprechend der Sanierungsdringlichkeit die Faserfreigabe in 
die Raumluft unterbunden und dadurch die Asbestfaserkonzentration minimiert 
werden.  

(4) Das Gesundheitsrisiko steigt insbesondere mit der Ho he der 
Asbestfaserkonzentration im Raum, mit der Dauer der Einwirkung auf die Nutzer  und 
mit der Lebenserwartung. Diese EinfluÜgro Üen liegen der Bewertung nach Abschnitt 
3.2 zugrunde.  

3.2  Dringlichkeit einer Sanierung  

Die Dringlichkeit der Sanierung ist mit Hilfe des Formblattes nach Anhang 1 auf 
Grund folgender Kriterien zu bewerten:  

- Art der Asbestverwendung,  
- Asbestart,  
- Struktur der Oberflache des Asbestprodukts,  
- Oberflachenzustand des Asbestprodukts,  
- Beeintrachtigung des Asbestprodukts von auÜen,  
- Raumnutzung,  
- Lage des Produkts.  

Den Kriterien sind Bewertungspunkte zugeordnet, aus deren Summe sich die 
Dringlichkeit der Sanierung wie folgt ergibt:  

(1) Dringlichkeitsstufe I (Ö 80 Punkte): Sanierung unverzu glich erforderlich.  

Verwendugen mit dieser Bewertung sind zur Gefahrenabwehr unverzu glich nach 
Abschnitt 4 zu sanieren.  

Falls die endgu ltige Sanierung nach Abschnitt 4.3 nicht sofort mo glich ist, mu ssen 
unverzu glich vorlaufige MaÜnahmen nach Abschnitt 4.2 zur Minderung der 
Asbestfaserkonzentration im Raum ergriffen werden, wenn er weiter genutzt werden 
soll. Mit der endgu ltigen Sanierung nach Abschnitt 4.3 muÜ jedoch nach spatestens 
drei Jahren begonnen werden.  

(2) Dringlichkeitsstufe II (70-79 Punkte): Neubewertung mittelfristig erforderlich.  

Verwendungen mit dieser Bewertung sind in Abstanden von ho chstens zwei Jahren 
erneut zu bewerten. Ergibt eine Neubewertung die Dringlichkeitsstufe I oder III, so ist 
entsprechend der Regelungen zu diesen Dringlichkeitsstufen zu verfahren.  

(3) Dringlichkeitsstufe III (< 70 Punkte): Neubewertung langfristig erforderlich.  



Verwendungen mit dieser Bewertung sind in Abstanden von ho chstens fu nf Jahren 
erneut zu bewerten. Ergibt eine Neubewertung die Dringlichkeitsstufe I oder II, so ist 
entsprechend den Regelungen zu diesen Dringlichkeitsstufen zu verfahren.  

Gebaude, die aufgrund einer fru heren Fassung der Asbest-Richtlinie schon bewertet 
wurden, mu ssen erst bei der Neubewertung gem. Abschnitt 3.2, Nr. 2 bzw. 3 erneut 
bewertet werden.  

Folgende Verwendungen lassen sich mit Hilfe des Formblattes nicht beurteilen; sie 
sind wie folgt einzustufen:  

- asbesthaltige Brandschutzklappen in Dringlichkeitsstufe III;  
- asbesthaltige Brandschutztu ren, bei denen die Asbestprodukte vom Blechk o rper - 
mit Ausnahme notwendiger O ffnungen zum O ffnen und SchlieÜen - dicht 
eingeschlossen sind, in Dringlichkeitsstufe III;  
- asbesthaltige Dichtungen zwischen Flanschen in technischen Anlagen in 
Dringlichkeitsstufe III.  

4. Sanierung  

4.1 Grundsatze  

Fu r die Sanierung schwach gebundener Asbestprodukte gelten folgende 
Grundsatze:  

1. SanierungsmaÜnahmen mu ssen als in sich geschlossenes Konzept von 
Beginn der Arbeiten bis zur Entsorgung der Abfalle entsprechend den 
geltenden Regelungen geplant werden. 
dabei ist auch zu beru cksichtigen, daÜ durch die Sanierung der 
Asbestprodukte notwendige bauphysikalische Eigenschaften der Bauteile - 
z.B. das Brandverhalten und die Feuerwiderstandsdauer - beeintrachtigt 
werden ko nnen.  

2. Es sind nur Firmen zu beauftragen, die mit den Arbeiten, den dabei 
auftretenden Gefahren und den erforderlichen SchutzmaÜnahmen vertraut 
sind und u ber die erforderlichen Gerate und Ausru stungen verfu gen.  

3. SchutzmaÜnahmen wahrend der Sanierung (siehe Abschnitt 4.4) sind stets 
erforderlich.  

4.2 Vorlaufige Ma�nahmen  

4.2.1 Allgemeines  

Ko nnen Asbestprodukte mit der Bewertung "Dringlichkeitsstufe 1" (nach Abschnitt 
3.2 Nr.1) nicht sofort saniert werden und soll der Raum trotzdem weiterhin genutzt 
werden, so muÜ durch geeignete MaÜnahmen das potentielle Risiko der erho hten 
Faserfreisetzung soweit minimiert werden, daÜ eine weitere Nutzung des Raumes 
ohne konkrete Gesundheitsgefahrdung mo glich ist. Vorlaufige MaÜnahmen ko nnen 
betrieblicher und baulicher Art sein.  



Vorlaufige MaÜnahmen sind nur zulassig, wenn eine unkontrollierbare stoÜweise 
Faserabgabe in die Raumluft wahrend und nach Einleitung solcher MaÜnahmen 
ausgeschlossen werden kann.  

Vorlaufige MaÜnahmen sind fachkundig und sorgfaltig auf die baulichen, 
betrieblichen und nutzungsbedingten Besonderheiten abgestimmt zu planen, 
auszufu hren und bis zur endgu ltigen Sanierung voll funktionstu chtig zu halten.  

Die Einhaltung und die Wirksamkeit dieser MaÜnahmen ist regelmaÜig zu 
kontrollieren.  

Sofern bei Wartungs- oder Reperaturarbeiten bzw. bei baulichen MaÜnahmen 
Einwirkungen auf schwachgebundene Asbestprodukte nicht ausgeschlossen werden 
ko nnen, sind bei diesen Arbeiten SchutzmaÜnahmen nach Abschnitt 4.4 und 
sinngemaÜ MaÜnahmen nach Abschnitt 4.5 erforderlich.  

4.2.2 Betriebliche MaÜnahmen  

Betriebliche MaÜnahmen ko nnen sein:  

- Vermeidung von Einwirkungen auf das Asbestprodukt, die Fasern freisetzen, z.B. 
durch Wartungs-, Reinigungs- oder Instandsetzungsarbeiten, Erschu tterungen oder 
starkere Luftbewegungen. Sind Arbeiten, die zu Faserfreisetzungen f u hren ko nnen, 
unvermeidlich, so muÜ sichergestellt sein, daÜ Fasern nicht in die Raumluft gelangen 
ko nnen. 
- A nderungen der Raumnutzung, z.B. Reduzierung der Nutzungsdauer.  
- RegelmaÜige NaÜreinigung von Raumen, Einrichtungen und Ausstattungen. 
- AuÜerbetriebnahme oder angepaÜter Betrieb von raumlufttechnischen Anlagen, 
z.B. durch Reduzierung der Luftgeschwindigkeit, Erho hung der relativen 
Raumluftfeuchte oder Verbesserung ihrer Abscheideleistung.  

4.2.3 Bauliche MaÜnahmen  

Bauliche MaÜnahmen ko nnen sein:  

- Beschichten des Asbestproduktes (nur bei Platten), 
- staubdichte Trennung des Asbestproduktes vom Raum, 
- Ausbessern von Beschadigungen des Asbestproduktes, 
- SchlieÜen von Fugen asbesthaltiger Bauteile 

Sind bei diesen Arbeiten Faserfreisetzungen unvermeidlich, so muÜ sichergestellt 
sein, daÜ Fasern nicht in die Raumluft gelangen ko nnen.  

4.2.4 Erfolgskontrolle der vorlaufigen MaÜnahme  

Der Erfolg der vorlaufigen MaÜnahmen ist durch Messungen nachzuweisen:  

- eine Messung unmittelbar nach den vorlaufigen MaÜnahmen und 
- etwa halbjahrliche Messungen unter jeweils gleichen Bedingungen bis zur 
endgu ltigen Sanierung. 



Fu r die Durchfu hrung der Messungen und deren Bewertung gilt Abschnitt 5.  

4.3 Endgu ltige Ma�nahmen (Sanierungsverfahren)  

4.3.1 Ubersicht  

Es werden folgende, fu r eine dauerhafte Sanierung geeignete Verfahren 
unterschieden:  

- Entfernen (Methode 1), 
- Beschichten (Methode 2), 
- Raumliche Trennung (Methode 3). 

4.3.2 Entfernen (Methode 1)  

Bei dieser Methode sind  

- absaugfahige Asbestprodukte (z. B. Spritzasbest) in der Regel in nassem Zustand 
vom Untergrund abzulo sen und direkt in einen staubdichten Behalter abzusaugen, 
- nicht absaugfahige Asbestprodukte (z. B. Platten) in der Regel in nassem Zustand 
mo glichst zersto rungsfrei auszubauen und in staubdichte Behalter zu verpacken. 

4.3.3 Beschichten (Methode 2)  

Bei dieser Methode ist das Asbestprodukt durch eine Beschichtung staubdicht 
einzuschlieÜen. Bei Produkten mit stark aufgelockerter Faserstruktur (z.B. 
Spritzasbest) kann eine vorherige Oberflachenverfestigung erforderlich sein. Die 
Anwendung dieses Verfahrens setzt eine ausreichende Querzug- und 
AbreiÜfestigkeit des Asbestproduktes voraus.  

Fu r Verfestigungs- und Beschichtungsstoffe aus Kunststoffen sind die Anforderungen 
nach Anhang 2 zugrunde zu legen 1.  

4.3.4 Raumliche Trennung (Methode 3)  

Bei dieser Methode wird mit Hilfe zusatzlicher Bauteile eine staubdichte Trennung 
zwischen Asbestprodukt und Raum geschaffen. Dabei ist insbesondere auch darauf 
zu achten, daÜ Anschlu sse und Fugen dauerhaft staubdicht bleiben.  

4.4 Schutzma�nahmen wahrend der Sanierung  

4.4.1 Grundsatze  

1. Die MaÜnahmen dienen sowohl dem Schutz von Personen innerhalb als auch 
auÜerhalb des Bereichs, in dem die Sanierungsarbeiten durchgef u hrt werden 
(Arbeitsbereich).  

2. Aus dem Arbeitsbereich du rfen keine Asbestfasern in Raume gelangen, die 
nicht zum Arbeitsbereich geho ren.  

3. Luft aus dem Arbeitsbereich darf an die AuÜenluft nur kontrolliert und u ber 
mechanische Lu ftungsanlagen abgegeben werden.  



4.4.2 MaÜnahmen zum Schutz von Personen auÜerhalb des Arbeitsbereiches  

Die folgenden MaÜnahmen zum Schutz von Personen auÜerhalb des 
Arbeitsbereiches erfu llen die Grundsatze nach Abschnitt 4.4.1:  

1. Der Arbeitsbereich ist mo glichst klein zu halten.  
2. Falls das gewahlte Sanierungsverfahren eine Faserfreisetzung nicht mit 

Sicherheit ausschlieÜt, muÜ - auÜer bei Arbeiten mit geringer Exposition nach 
TRGS 519 (Ausgabe Marz 1995) Nr. 2.8 unter Beachtung von 
TRGS 519 Nr.14.2, Abs. 6 bei Anwendung gepru fter Arbeitsverfahren gemaÜ 
TRGS 519 Nr. 2.10, Abs. 8 - der Arbeitsbereich staubdicht abgeschottet sein.  

3. Kann die Abschottung nicht staubdicht ausgef u hrt werden, muÜ der 
Arbeitsbereich wahrend der Sanierungsarbeiten standig unter ausreichend 
wirksamen Unterdruck gehalten werden. Der Unterdruck ist nachzuweisen.  

4. Soweit der Arbeitsbereich abgeschottet sein muÜ, sind Verbindungen zum 
Arbeitsbereich durch Schleusen herzustellen. Auf Schleusen kann nur unter 
den in TRGS 519 (Ausgabe Marz 1995) Nr.14.1.10 bzw. Nr. 14.2, Abs. 4 
genannten Voraussetzungen und Bedingungen verzichtet werden.  

5. Erfolgt die Sanierung durch Absaugen des Asbests (siehe Abschnitt 4.3.2), 
muÜ das gesamte Saugsystem von der Absaugstelle u ber den Behalter und 
die Filter bis hin zur Pumpe wahrend der Saugarbeiten unter Unterdruck 
stehen. Die dabei abgesaugte Luft muÜ u ber geeignete Filter ins Freie 
abgefu hrt werden.  

4.5 Abschlie�ende Arbeiten  

Nach Beendigung der Sanierungsverfahren nach Abschnitt 4.3 sind folgende 
abschlieÜende Arbeiten in der angegebenen Reihenfolge erforderlich:  

1. Bei Sanierungsverfahren mit abgeschottetem Arbeitsbereich  

- Reinigen aller Oberflachen im abgeschotteten Bereich (z.B. durch 
Absaugen); 
- visuelle Kontrolle, daÜ keine sichtbaren Asbestfasern mehr vorhanden sind;  
- Binden der nicht mehr sichtbaren Restfasern auf allen schwer zu reinigenden 
Oberflachen im abgeschotteten Bereich; 
- Messen der Asbestfaserkonzentration nach Abschnitt 5 - ausgenommen die 
Nutzungssimulation - vor Abbau der Abschottung, sofern eine solche Messung 
in TRGS 519 bestimmt ist; 
- Abbau der Abschottung; 
- Erfolgskontrolle nach Abschnitt 5. 

2. Bei Sanierungsverfahren ohne abgeschotteten Arbeitsbereich  

- Reinigung mit anschlieÜendem Luftwechsel gemaÜ TRGS 519. 

3. Asbestprodukte, die nach Methode 2 oder 3 (siehe Abschnitt 4.3) saniert 
wurden, sind nach Bild 1 zu kennzeichnen:  



 

Bild 1: Kennzeichnung  

4.6 Abfallentsorgung  

Die Entsorgung regelt sich nach den einschlagigen gesetzlichen 
Bestimmungen 4.  

5 Erfolgskontrolle der Sanierung  

5.1 Allgemeines  

Der Erfolg der Sanierung nach Abschnitt 4.3 und die Wirksamkeit vorlaufiger 
MaÜnahmen nach Abschnitt 4.2 sind durch Messungen der Konzentration von 
Asbestfasern in der Raumluft nach Richtlinie VDI 3492 Bl. 2 (Ausgabe Juni 
1994) zu belegen. Von jeder Messung sind die ausgewerteten Proben und die 
zugeho hrigen Protokolle mindestens 6 Monate von den MeÜinstituten 
aufzubewahren.  

5.2 Me�strategie fu r die Erfolgskontrolle von Sanierungsma�nahmen  

5.2.1 Messung  



Die Messungen zur Erfolgskontrolle der Sanierung sind nach Beendigung der 
Sanierungsarbeiten einschlieÜlich der MaÜnahmen nach Abschnitt 4.5 - 
jedoch vor der erneuten Nutzung der Raume durchzufu hren.  

5.2.2 MeÜort  

Messungen des Asbestfasergehaltes in der Raumluft des sanierten Raumes 
sind dort durchzufu hren, wo sich die Personen bei typischer Raumnutzung 
vorwiegend aufhalten oder wo eine hohe Asbestfaserkonzentration vermutet 
wird.  

5.2.3 MeÜbedingungen, Nutzungssimulation  

Da die Messungen vor einer erneuten Nutzung erfolgen m u ssen, muÜ die 
Simulation des Normalbetriebes gem. Richtlinie VDI 3492 Bl. 2 vorgenommen 
werden.  

5.3 Beurteilung der raumlufthygienischen Situation  

5.3.1 Erfolgskontrolle von Sanierungen  

Bei der Erfolgskontrolle von Sanierungen ist nachzuweisen, daÜ die beiden 
folgenden Bedingungen eingehalten sind:  

1. Die Asbestfaserkonzentration mit Faserlangen L Ö 5 ° m, 
Faserdurchmessern D < 3 ° m und einem Verhaltnis von Faserlange zu 
Faserdurchmesser L:D > 3:1 wird aus der auf dem Filter beobachteten 
Faseranzahl berechnet. Jeder MeÜwert muÜ weniger als 500 F/m3 
betragen.  

2. Die Obergrenze des aus der Anzahl der Asbestfasern mit einer 
Faserlange L Ö 5 ° m, einem Faserdurchmesser D <3 ° m und einem 
Verhaltnis von Faserlange zu Faserdurchmesser L : D > 3:1 nach der 
Poisson-Verteilung berechneten 95 %-Vertrauensbereichs der 
Asbestfaserkonzentration muÜ unterhalb von 1000 F/m3 liegen.  

5.3.2 Erfolgskontrolle vorlaufiger MaÜnahmen  

Bei Erfolgskontrolle vorlaufiger MaÜnahmen nach Abschnitt 4.2.4 und bei 
eventuellen Nachweisen zum Schutz Dritter wahrend der Sanierung ist 
nachzuweisen, daÜ die Asbestfaserkonzentration mit Faserlangen L Ö 5 ° m, 
Faserdurchmessern D < 3 ° m und einem Verhaltnis von Faserlange zu 
Faserdurchmesser L : D > 3:1 ho chstens einen MeÜwert von 1000 F/m3 
erreicht.  

5.4 Anforderungen an die Me�institute  

Messungen nach Abschnitt 5.2 du rfen nur von Instituten durchgefu hrt werden, 
die eine ordnungsgemaÜe Durchfu hrung der Messung nach Richtlinie VDI 
3492 Bl. 2 (Ausgabe Juni 1994) gewahrleisten.  



Die Messungen sind gem. Richtlinie VDI 3492 Bl. 2, Anhang 2, zu 
protokollieren.  

Anhang 1 
Bewertung der Dringlichkeit einer Sanierung 

Formblatt 
Zeile Gruppe Asbestprodukte - Bewertung der Dringlichkeit einer Sanierung 

  
         Gebaude: 
         Raum: 
         Produkt: 
          

Bewertung Bewertungszahl 

 
1 
2 
3 
          
4 

I Art der Asbestverwendung 
Spritzasbest 
Asbesthaltiger Putz 
Leichte asbesthaltige Platten 
          
Sonstige asbesthaltige Produkte 

 
O 
O 
O 
          

O 

 
20 
10 

5, 10 
oder 15 
5, 10, 15 
oder 20 

 
5 
6 

II Asbestart 
Amphibol-Asbeste 
Sonstige Asbeste 

 
O 
O 

 
2 
0 

 
7 
8 
9 

III Struktur der Oberflache des Asbestproduktes 
Aufgelockerte Faserstruktur 
Feste Faserstruktur ohne oder mit nicht ausreichend dichter 
Oberflachenbeschichtung 
Beschichtete, dichte Oberflache 

 
O 
O 
O 

 
10 
4 
0 

 
10 
11 
12 
         

IV Oberflachenzustand des Asbestproduktes 
Starke Beschadigungen 
Leichte Beschadigungen 
Keine Beschadigungen 

 
O 
O 
O 

 
6 
3 
0 

 
13 
 14 
15 
16 
17 
18 
19 
 20 
 21 

           

V Beeintrachtigung des Asbestprodukts von au�en 
Produkt ist durch direkte Zuganglichkeit (FuÜboden bis Greifho he) 
Beschadigungen ausgesetzt 
Am Produkt werden gelegentlich Arbeiten durchgef u hrt 
Produkt ist mechanischen Einwirkungen ausgesetzt  
Produkt ist Erschu tterungen ausgesetzt 
Produkt ist starken klimatischen Wechselbeanspruchungen ausgesetzt  
Produkt liegt im Bereich starkerer Luftbewegungen 
Im Raum mit dem asbesthaltigen Produkt sind starke Luftbewegungen vorhanden  
Am Produkt kann bei unsachgemaÜem Betrieb Abrieb auftreten 
Das Produkt ist von auÜen nicht beeintrachtigt 

 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 
O 

 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
7 
3 
0 

 
22 
23 
24 
25 

VI Raumnutzung 
RegelmaÜig von Kindern, Jugendlichen und Sportlern benutzter Raum 
Dauernd oder haufig von sonstigen Personen benutzter Raum 
Zeitweise benutzter Raum 
Nur selten benutzter Raum 

           
O 
O 
O 
O 

 
25 
20 
15 
8 

 
26 
27 
28 
29 

VII Lage des Produkts 
Unmittelbar im Raum 
Im Lu ftungssystem (Auskleidung oder Ummantelung undichter Kanale) fu r den 
Raum 
Hinter einer abgehangten undichten Decke oder Bekleidung 
Hinter einer abgehangten dichten Decke oder Bekleidung, hinter staubdichter 
Unterfangung oder Beschichtung, auÜerhalb dichter Lu ftungskanale 

 
O 
O 
O 
O 

 
25 
25 
25 
0 

30 Summe der Bewertungspunkte     

31 
32 

  33  
Sanierung unverzu glich erforderlich (Dringlichkeitsstufe I)  
Neubewertung mittelfristig erforderlich  (Dringlichkeitsstufe II) 
Neubewertung langfristig erforderlich (Dringlichkeitsstufe III)  
          

O 
O 
O 

>=80 
70-79 
< 70 

* )  Zutreffendes bitte ankreuzen. Wurden innerhalb einer Gruppe mehrere Bewertungen angekreuzt, darf bei der 
Summenbildung (Zeile 30) nur eine - die ho chste - Bewertungszahl beru cksichtigt werden.  

Erlauterungen zur Anwendung des Formblattes  



Das Formblatt "Asbestprodukte - Bewertung der Dringlichkeit einer Sanierung" 
soll als Checkliste zur Beurteilung der Sanierungsbedu rftigkeit dieser Produkte 
dienen.  

In den Tabellen-Legenden sind sieben Gruppen mit Bewertungskriterien (I bis 
VII) aufgefu hrt. Die zutreffenden Bewertungen sind in der vorletzten Spalte 
durch Ankreuzen vorzunehmen. Diese haben Bewertungszahlen zwischen 0 
und 25 (letzte Spalte). Wurden innerhalb einer Gruppe mehrere Bewertungen 
angekreuzt, darf bei der Summenbildung (Zeile 30) nur eine - die ho chste - 
Bewertungszahl beru cksichtigt werden. Diese sieben Bewertungszahlen 
werden in Zeile 30 summiert und ergeben nach Einordnung die Dringlichkeit 
der Sanierung (Zeilen 31 bis 33).  

I Art der Asbestverwendung (Zeilen 1 bis 4)  

Spritzasbest ist ein weiÜgraues, graues oder graublaues, in der Regel 
weiches, mit dem Finger eindru ckbares Material. Die Oberflache ist zumeist 
genarbt, auch wenn sie mit einer Zementschlemme oder mit einem 
Farbanstrich geschu tzt ist.  

Asbesthaltiger Putz und leichte asbesthaltige Platten sind meist weiÜgrau, 
jedoch auch grau bist graubraun. Das Material ist relativ weich und br u chig 
und laÜt sich mit dem Fingernagel an der Oberfache leicht ankratzen.  

Sonstige asbesthaltige Produkte wie Pappe, Schnu re oder auch Schaumstoffe 
sind in der Regel ebenfalls weiÜgrau bis grau und weisen eine geringe 
Festigkeit auf.  

Bei samtlichen asbesthaltigen Produkten sind an den Bruchstellen sehr feine, 
abstehende Fasern zu erkennen.  

Eine definitive Aussage, ob das Produkt Asbest enthalt, ist selbst fu r den 
Fachmann nicht immer einfach. Bevor eine Sanierung in Angriff genommen 
wird, sollte daher das als asbesthaltig vermutete Produkt einer 
Materialanalyse unterzogen werden.  

In Gruppe I, Zeile 3 - Leichte Asbesthaltige Platten -, sind Platten, bei denen 
Faserfreisetzungen aufgrund von Pumpeffekten oder Schwingungen nicht 
auftreten ko nnen, mit 5 Punkten zu bewerten. Dies gilt in der Regel f u r klein 
formatige Platten (Platten mit Plattengro Üen unter 0,4 qm) und fu r 
groÜformatige Platten, die ausreichend biegesteif u ber engrastrige 
Unterkonstruktionen oder unmittelbar an massiven Bauteilen befestigt sind.  

GroÜformatige Platten, bei denen Faserfreisetzungen aufgrund von 
Pumpeffekten oder Schwingungen mo glich sind **), sind je nach deren 
Intensitat mit 10 oder 15 Punkten zu bewerten.  

In Gruppe I, Zeile 4 - Sonstige asbesthaltige Produkte-, ist in der Regel von 
folgenden Bewertungszahlen auszugehen:  

 Bewertungszahl 



a. Asbestkitt, Asbestschaumstoff, Asbestspachtelmasse  
b. Asbestpappe  
c. Asbestgewebematte, Asbestschnur  
d. Ungebundene Asbeststopfmassen  

5 
10 
15 
20 

II Asbestart (Zeilen 5 und 6)  

Amphibol-Asbeste weisen ein ungu nstigeres Verstaubungsverhalten auf als 
Chrysotil. Das Vorhandensein von Amphibol-Asbesten ist nur mittels 
Materialanalyse feststellbar.  

III Struktur der Oberflache des Asbestprodukts (Zeilen 7 bis 9)  

Eine aufgelockerte Faserstruktur kann in der Regel bei Spritzasbest und 
Asbestschnur angenommen werden. 
Eine feste Faserstruktur ist bei asbesthaltigem Putz, asbesthaltigem 
Schaumstoff und bei Spritzasbest mit zusatzlichem geschlossenem 
Deckanstrich gegeben. Bei asbesthaltigen Platten ist zwar in der Regel auch 
eine feste Faserstruktur anzunehmen, im Einzelfall kann aber auch eine 
aufgelockerte Faserstruktur vorliegen, z.B. bei Ausblu hungen.  

Eine Kunststoffummantelung, ein Gipsmantel oder dergleichen kann als 
beschichtete, dichte Oberflache gelten, wenn die Ummantelung keine 
Beschadigungen oder undichten Stellen aufweist.  

IV Oberflachenzustand des Asbestprodukts (Zeilen 10 bis 12)  

Der Grad der Beschadigungen ist entsprechend den drei genannten 
Abstufungen einzuordnen.  

V Beeintrachtigung des Asbestprodukts von auÜen (Zeilen 12 bis 21)  

Eine Beeintrachtigung ist beispielsweise gegeben,  

- wenn das Produkt direkt zuganglich ist und dadurch sehr leicht beschadigt 
wird, 
- wenn bei Abschottungen Kabel nachgezogen werden, 
- wenn an oder unter beschichteten Decken Leitungen befestigt, Dekoration 
aufgehangt, abgehangte Decken geo ffnet werden, 
- wenn Blechverkleidungen am Produkt scheuern, 
- wenn ein bewegliches Produkt Abrieb ausgesetzt ist, 
- wenn ummantelte Lu ftungskanale Erschu tterungen ausgesetzt sind, z.B. 
auch durch Ein- und Ausschalten der Lu ftungsanlage, 
- wenn beschichtete Decken, Wande, oder Stu tzen Erschu tterungen oder 
mechanischen Einwirkungen, z.B. durch Ballwurf, ausgesetzt sind,  
- wenn Beschichtungen von Dachern oder Wanden starken klimatischen 
Wechselbeanspruchungen ausgesetzt sind, z.B. Innenbeschichtung ohne 
auÜere Warmedammung, 
- wenn das Produkt von einer Lu ftungsanlage direkt angeblasen wird, 



- wenn in dem Raum mit dem Produkt starke Luftbewegungen vorhanden 
sind.  

Bei beweglichen Produkten, wie z.B. Warmeru ckgewinnungsanlagen, kann bei 
unsachgemaÜem Betrieb oder bei Sto rung Abrieb auftreten.  

VI Raumnutzung (Zeilen 22 bis 25)  

Schulen, Kindergarten, Sporthallen, Hallenbader werden vorwiegend von 
Kindern, Jugendlichen und ju ngeren Erwachsenen benutzt. Diese 
Altersgruppen sind wegen der langen Latenzzeit der asbestbedingten 
Krankheiten besonders gefahrdet.  

Zu den dauernd oder haufig benutzten Raumen zahlen alle Raume, die 
regelmaÜig u ber einen Zeitraum von mehreren Stunden benutzt  werden.  

Zeitweise benutzte Raume sind z.B. Technikraume, Lagerraume, Dachraume, 
Kellerraume, sonstige Nebenraume.  

Selten benutzte Raume sind Technikschachte, Kriechgange usw.  

Die in der ehemaligen DDR hergestellten asbesthaltigen Platten wurden dort 
auch in Wohnungen verwendet. Raume und Wohnungen sind in Zeile 22 
einzustufen.  

VII Lage des Produkts (Zeilen 26 bis 29)  

Als unmittelbar im Raum liegend sind alle Produkte einzustufen, die zwischen 
dem RohfuÜboden und der untersten Decke (Zwischendecke) angeordnet 
sind.  

Ummantelungen oder Auskleidungen von L u ftungskanalen sind grundsatzlich 
fu r samtliche von dieser Lu ftungsanlage belu fteten Raume zu beru cksichtigen. 
Bei Ummantelungen kann bei nachgewiesener Dichtheit der L u ftungskanale 
oder Lu ftungsgerate von einer Nichtbeeintrachtigung der belu fteten Raume 
ausgegangen werden.  

Abgehangte undichte Decken oder Bekleidungen sind samtliche nicht 
luftdichten Konstruktionen oder Materialien.  

Anforderungen an Verfestigungs- und Beschichtungsstoffe aus 
Kunststoffen 

Anhang 
2 

1. Dicke der Beschichtung  

Dicke d der Beschichtung im fertigen Zustand: d <= 3 mm.  

2. Dichtigkeit  

a. Diffusionsaquivalente Luftschichtdicke sd gemaÜ DIN 52615 (im 
Trockenbereich): 5d>1 m,  



b. kapillare Wasseraufnahme als Wasseraufnahmekoeffiezient w nach 
DIN 52617: w<0,25 kg/(m2h0,5).  

3. Mechanische Widerstandsfahigkeit im gealterten Zustand (nach 28 Tagen 
Lagerung bei 60£C)  

a. Bei Einbeulungen bzw. Ausbeulung von 3 mm an einem beschichteten 
Aluminiumblech von 0,3 mm Dicke beim Impact-Test bei der Pru fung 
mit dem Gerat nach Erichsen Typ 304 (Pru fschichtdicke s ´ 1 mm): 
keine Risse.  

b. Bei Anwendung einer Verformungsarbeit von 3 Nm auf einen 
beschichteten Mineralfaser-Spritzputz: keine Risse bzw. kein 
DurchstoÜen.  

Als Mineralfaser-Spritzputz sind Platten von etwa 50 � 50 � 3 cm Kantenlange 
aus einer bestimmten Brandschutz-Putzbekleidung mit einer Trockenrohdichte 
von 300 + 60 kg/m3 und einer AbreiÜfestigkeit von mindestens 0,0010 N/mm2 
zu verwenden. Die Platten sind u berkopf zu verfestigen und zu beschichten.  

Wird die Beschichtung ausschlieÜlich fu r Leichtbauplatten verwendet, so darf 
dieser Nachweis entfallen.  

Bei der Beurteilung von Verfestigungsstoffen darf dieser Nachweis entfallen.  

4. Haftzugfestigkeit  

Bei der Pru fung der Haftzugfestigkeit am beschichteten Mineralfaser-
Spritzputz darf der Bruch nicht zwischen Beschichtung und Spritzputz 
auftreten.  

5. Elastisch-plastisches Verhalten bei Zugbeanspruchung  

ReiÜfestigkeit bz und Bruchdehnung eB beim Zugversuch in Anlehnung an DIN 
53455:  

bz < 5 N/mm2, 
eB > 100%,  

davon plastischer Verformungsanteil im gealterten Zustand nach 28 Tagen 
mindestens 30%. 
Die Messung erfolgt 24 Stunden nach dem Zugversuch.  

6. Forderungen an die chemische Zusammensetzung  

Keine gesundheitsschadlichen flu chtigen Anteile. Keine wandernden und/oder 
flu chtigen Weichmacher.  

7. Forderungen an die Baustoffklasse nach DIN 4201  



Verfestigung und Beschichtung mu ssen mindestens "Normalentflammbar" 
sein (Klasse B2 nach DIN 4102) und du rfen nicht "brennend abfallen"; dies ist 
an Proben nach Abschnitt 3b nachzuweisen.  

8. Kennwerte zur Identifizierung und Beschreibung der Verfestigungs- und 
Beschichtungsstoffe  

o IR-Spektrogramm,  
o Zusammensetzung (flu chtige Bestandteile, Glu hverlustfreier 

Ru ckstand),  
o Viskositat,  
o Topfzeit.  

  


